
„Reales – Irreales”
Z i n a t e  E n g e l

Kunstförderverein Bildende Kunst
Schöningen e.V.

Geschäftsführerin W. Rybotycky
Tel. (0 53 52) 36 41, waltraudrybotycky@web.de
www.kunstverein-schoeningen.de

Öffnungszeiten
im Galerieraum Brauhof 12, 38364 Schöningen

Dienstag und Freitag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Sonntag 11.00 - 13.00 Uhr

Gefördert von der Stadt Schöningen

und der 
Kunstförderverein Bildende Kunst Schöningen e.V.

Ausstellung vom
06. 06. – 27. 06. 10

Zinate Engel ist 1939 im Iran geboren.
– Studium Bauingenieurswesen und Tätigkeit im

Verkehrsministerium in Teheran
– Studienaufenthalt in Frankreich
– 1970 – 1984 Tätigkeit an der TU Braunschweig
– 1985 künstlerische Fortbildung an verschiedenen

Kunstschulen
– 1993 – 1997 Gaststudium an der Hochschule für Bildende

Künste (HBK) Braunschweig
– Seit 1997 Mitglied im Berufsverband Bildender Künstler

(BBK) in Braunschweig
Andreas-Kunstpreisträgerin 2000 der Stadt St. Andreasberg
Andreas-Publikumspreis 2002 der Stadt St. Andreasberg

Einzelausstellungen
1993 VHS Braunschweig
1995 Herzogin-Elisabeth-Krankenhaus, Braunschweig           
1998 Galerie der Oskar-Kämmer-Schule, Braunschweig
2002 Torhaus-Galerie, BBK, Braunschweig
2003 Glashaus Derneburg
2004 Galerie der OKS Braunschweig
2007 RA Barbara Kramer

Gruppenausstellungen
1987 Jahresausstellung der VHS
1995 Galerie am Herzberg, Peine
1998 „50 Jahre BBK” Landesmuseum Braunschweig
2000 Kunstverein Uelzen
2001 Landesmuseum Braunschweig
2004 Ausstellung aus Anlass des Lessingjahres in

Braunschweig und Wolfenbüttel
2004 Ausstellung aus Anlass des Gaußjahres
2000 Kunstausstellungen „Natur-Mensch”, St. Andreasberg
2004 Kunstausstellung „Natur-Mensch”, Schleiden

(Nordrhein-Westfalen)
2004 Rubens Reloaded in BBK Torhaus Galerie BS
2006 Lessingjahr in Kamenz
2007 Ausstellungsprojekt Amnesty International, Göttingen
Bilder und Zeichnungen in Sammlung Lünig



Zur Eröffnung der Ausstellung am Sonntag,
den 6. Juni 2010, um 11 Uhr in den
Galerieraum Brauhof 12 in Schöningen
laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Einführung: Margot Michaelis

Meine Bilder, voller Sinnbildhaftigkeit, zeichnen sich durch eine Mischung abstrakter und gegenständ-
licher Darstellungsweise aus. Abstraktes wird mit Realitätscharakter versehen, in eine Reihe mit Dingen
aus der Wirklichkeit gestellt und schafft so in der Gesamtheit eine fiktive Wirklichkeit.

Zuweilen verbirgt sich das Gegenständliche hinter dem Ornamentalen. Darüber hinaus werden mit
bildnerischen Mitteln subjektive Reaktionen sowie Spuren der Erinnerung aus einer nahen und fernen
Wirklichkeit dargestellt.




